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Zur sprachgeschichtlichen Entwicklung der Numeralien
NANA (sieben) und KYŪ (neun) im Japanischen

SHIROOKA Keiji

Während im Japanischen heute viel öfter die Numeralien NANA (sieben) und 
KYŪ (neun) verwendet werden, veralten gleichzeitig die alternativen Numeralien 
SHICHI (sieben) und KU (neun). In der vorliegenden Arbeit wird anhand von 
zahlreichen Daten untersucht, wie und seit wann diese Entwicklung stattgefunden 
hat und welche Ursachen diese Entwicklung ausgelöst haben. Als Ergebnis der 
Untersuchung lässt sich feststellen, dass bei der sprachgeschichtlichen Entwicklung 
wichtig war:

a.	 ob der Anfangslaut der Zähleinheit ( josūshi), die man hinter einem Numerale 
verwendet, stimmhaft oder stimmlos ist. Vor einem stimmhaften Anfangslaut 
haben sich SHICHI und KU länger erhalten als vor einem stimmlosen. So 
konnte man bis vor kurzem „shichi dai“ (sieben Fahrzeuge) oder „ku dai“ (neun 
Fahrzeuge) zumindest von älteren Sprechern hören, während man „shichi soku“ 
(sieben Paar Schuhe oder Socken) oder „ku soku“ (neun Paar Schuhe oder 
Socken) schon viel länger nicht mehr verwendet.

b.	 ob zwischen stimmlosen Konsonanten ein Vokalverlust wie zum Beispiel bei 
„ku-sai“ (neun Jahre alt) stattfindet. Wenn bei KU ein Vokalverlust stattfindet, 
entwickelt sich die nun zu kurze einsilbige Wortform zum zweisilbigen Nume- 
rale KYŪ, das außerden immer Betonung hat und demnach leichter hörbar ist.

c.	 Ob YO (vier) an die Stelle von SHI (vier) getreten ist. SHICHI ist akustisch 
SHI ähnlich und diese Verwechslungsmöglichkeit war eine große Treibkraft 
für die sprachliche Änderung von SHICHI. Aber YO ist akustisch SHICHI nicht 
ähnlich. SHICHI war dann lange erhalten.

d.	 ob ein Numerale eine Ordnungszahlfunktion hat. In diesem Fall kommen SHI-
CHI und KU nicht außer Gebrauch. Es heißt immer noch „shichi gatsu“ (der 
7. Monat, Juli) und „shichi ji“ (die 7. Stunde, 7 Uhr), „ku gatsu“ (der 9. Monat, 
September) und „ku ji“ (die 9. Stunde, 9 Uhr).
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Die Entscheidung zwischen SHICHI und NANA ist außerdem sprachgeschichtlich 
wichtig, weil es sich dabei um die Vereinheitlichung der zwei Reihen von Nume- 
ralien im Japanischen handelt. Vor chinesisch-japanischen Zähleinheiten verwen-
dete man chinesich-japanische Numeralien, während man urjapanische Numeralien 
vor urjapanischen Zähleinheiten verwendete. Nach der Vereinheitlichung der 
chinesisch-japanischen und urjapanischen Numeralien verwendet man nun ein 
Grundnumerale vor beiden Zähleinheiten. Es handelt sich bei dem Grundnume- 
rale außer NANA immer um ein chinesisch-japanisches Numerale. Nur das urja-
panische Numerale NANA tritt in die Position Grundnumerale ein.


